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Jahresrechnung 2021
Medieninformation vom 5. April 2022

Vorführender
Präsentationsnotizen
Begrüssung: Herzlich willkommen zur Präsentation JR 2021In dieser Zusammensetzung bereits der 8. Abschluss. Und einmal mehr sehen sie fröhliche Gesichter. Der Jahresabschluss 2021 der Stadt ist hocherfreulich. Die Finanzen der Stadt sind kerngesund.Wir =Gianni Dalla Vecchia, Bereichsleiter Einwohnerdienste und Abteilungsleiter SteuerverwaltungRalph Kolb, Bereichsleiter FinanzenMeine Wenigkeit: Daniel Preisig, FinanzreferentAblauf: Präsentation, Fragen im Plenum, individuelle InterviewsMedienmappe mit Folien, Vorlage und Medienmitteilung (Zusammenfassung)Wie immer: Jahresrechnung ist nicht nur Gelegenheit, zurück zu schauen.Klar geht es auch um die Kontrolle der Krediteinhaltung. Das machen wir selbstverständlich.Wir möchten aber auch vorwärts schauen, lernen aus der Vergangenheit für die Zukunft
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Ergebnis vor Entnahme / Einlage Schwankungsreserve Unternehmenssteuern Corona-Reserve
Teilvorfinanzierung Hallenbadneubau KSS Ersteinlage Klimafonds Ergebnis nach Entnahme / Einlage

2021 war für die städtischen Finanzen ein erfolgreiches Jahr!
 Daniel Preisig

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 2.1

Ergebnis der Laufenden Rechnung bzw. Erfolgsrechnung von 2011 bis 2021

Ausgewiesenes Ergebnis:
+7.2 Mio. Franken.

Ohne Einlagen/Entnahmen in 
finanzpolitische Reserven würde ein 
Ergebnis von 25.7 Mio. Franken 
ausgewiesen, das drittbeste in der 
Geschichte der Stadt Schaffhausen.3.8

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausgewiesenes Ergebnis 2021: + 7.2 Mio. Franken.Das Ergebnis kommt zustande nach Entnahmen und Einlagen in finanzpolitische Reserven (dazu später mehr).Ohne Reserven-Verrechnung = +25.7 Mio. Franken = drittbestes Ergebnis.Was man auch sieht auf dieser Folie: Corona hat einen verhältnismässig geringen Einfluss auf die Finanzen der Stadt. Viel weniger als erwartet.
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 Daniel Preisig

Jahresrechnung 2021: 7.2 Mio. Fr. Überschuss, 20 Mio. Fr. neue Reserven

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 2.1

Analyse & Fazit

Hauptgründe für das gute Ergebnis:
 tieferer Sach- und Personalaufwand
 einmalige Baurechtszinszahlung
 tiefere Entnahme aus der Corona-

Reserve
 höherer Ausgleich Bundessteuer-

einzugsprovision (STAF)
 Höhere Einnahmen bei den 

Unternehmenssteuern

Abweichungen Steuern:
 Natürliche Personen besser
 Juristische Personen viel besser

 Ohne Einlage in die zwei neuen 
finanzpolitischen Reserven läge das 
Ergebnis bei sehr guten +27.2 Mio. 
Franken.
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+7.3

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wie kommt das Ergebnis zu Stande?Ergebnisbrücke:Vom budgetierten ErgebnisZum ausgewiesenen ErgebnisHohe Nachträge (Grund = Praxisänderung)Hauptabweichungen gemäss Box erläutern.
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Ø-Besoldung je Mitarbeiter (in Tausend Franken) Entwicklung Vollzeitstellen (FTE)

Entwicklung Anzahl Mitarbeiter (HC)

Die Stadt beschäftigt mehr Personal in Teilzeitpensen
 Ralph Kolb

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 2.1.1.1 und Kap. 3.6

Entwicklung Personalaufwand
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Die Zunahme des Personalaufwandes kann mit der 
Zunahme des Personalbestands, der Lohnsummen-

entwicklung (1.0%) sowie dem Corona-Bonus im 
Bereich Alter von 0.4 Mio. Fr. begründet werden.

Entwicklung Vollzeitstellen (ohne Betriebe und Lehrer)

Der Personalbestand ist um +1.3 FTE gestiegen.
Das durchschnittliche Pensum beträgt 66%.
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Steuern natürliche Personen (inkl. Grenzgänger-, Quellen- und Straf-/Nachsteuern)

2021: Anstieg bei den Steuererträgen der natürlichen Personen
 Gianni Dalla Vecchia

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 3.5.2

Die Steuererträge der natürlichen Personen liegen 
1.6 Mio. Franken über Budget (im Vorjahres-
vergleich +5.2 Mio. Fr.).
Gründe dafür sind:
 Weniger Abzüge beim Liegenschaftenunterhalt

sowie Anstieg der Kapitalabfindungen
 Praxisänderung eFiling
 Allg. Konjunkturberuhigung, mutmasslich teilweise 

infolge Corona-Krise, jedoch viel weniger stark 
ausgeprägt als ursprünglich angenommen
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2021: Erneutes Rekordergebnis bei den Unternehmenssteuern
 Gianni Dalla Vecchia

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 3.5.1
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Unternehmenssteuern

Mit 52.7 Mio. Franken wird 2021 bei den 
Unternehmenssteuern erneut ein neuer 
Rekordwert erreicht!

Die Unternehmenssteuern
scheinen sich (zumindest
vorläufig, siehe OECD-
Forderungen!) auf höherem
Niveau einzupendeln.
Abweichungen:
+0.6 Mio. Fr. ggü. Vorjahr
+22.4 Mio. Fr. ggü. Budget

Gründe für den guten Abschluss sind:
 Gute Geschäftsabschlüsse
 Erfolgreiche Unternehmenssteuerreform (STAF)

52.7 Mio. Franken: Allzeithoch
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Das hervorragende Ergebnis erlaubt neue Reserven für zwei Zukunftsvorhaben
 Daniel Preisig

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 3.4

Teilvorfinanzierung KSS Hallenbadneubau

15 Mio. Franken werden zwecks Teilvorfinanzierung des KSS-
Hallenbadneubaus in einer finanzpolitischen Reserve beiseite gelegt.
 Entlastet künftige Generationen vom Abschreibungsdruck.
 Erhöht die Finanzierbarkeit der Grossinvestition für die Stadt.

15 Mio. Franken

Ersteinlage Klimafonds

5 Mio. Franken

5 Mio. Franken werden zwecks Ersteinlage in einen noch zu schaffenden 
städtischen Klimafonds in einer finanzpolitischen Reserve beiseite gelegt.
 Entlastet den städtischen Haushalt bei der Finanzierung von Massnahmen

zum Klimaschutz und für die Anpassung an den Klimawandel.
 Ermöglicht einen angemessenen Anfangsbestand des Klimafonds.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das gute Ergebnis erlaubt es, dass Reserven gebildet werden können – für Zukunftsvorhaben:Hallenbadneubau	- grösstes Investitionsvorhaben der Stadt.	- wichtig für Standortattraktivität	- 15 Mio. Franken werden vom Überschuss 2021 beiseite gelegt	- Ziel: Belastung künftiger Generationen abfedern	- Reserve hilft, Abschreibungen gegenzufinanzieren		Klimafonds	- Klimafonds muss noch gebildet werden, Vorlage kommt	- 5 Mio. Franken für Ersteinlage	- für Massnahmen zum Klimaschutz und für die Anpassung an den Klimawandel------------ DETAILINFORMATIONEN ---------------Teilvorfinanzierung Hallenbadneubau:Zweck�Teilweise Vorfinanzierung des geplanten Grossprojekts KSS HallenbadneubauVoraussichtliche Laufzeit�Bis 36 Jahre nach Inbetriebnahme der mit dem Investitionsbeitrag finanzierten Anlagen, längstens aber bis 2066.Äufnung�Einmalig mit freien Mitteln in der Höhe von 15.0 Mio. Franken aus dem positiven Rechnungsabschluss der Erfolgsrechnung 2021Entnahme�Jährlich in Höhe des kalkulatorischen Anteil der ordentlichen Abschreibung (d.h. 2.75% von 15.0 Mio. Franken = 412'500 Franken, p.a.).Ersteinlage Klimafonds:Zweck�Ersteinlage in noch zu schaffenden städtischen KlimafondsVoraussichtliche Laufzeit�Bis zum Inkrafttreten der Verordnung, welche die rechtliche Grundlage für den städtischen Klimafonds bildet; längstens bis 2025.Äufnung�Einmalig mit freien Mitteln in der Höhe von 5.0 Mio. Franken aus dem positiven Rechnungsabschluss der Erfolgsrechnung 2021Entnahme�Mit Beschluss über die rechtliche Grundlage für den städtischen Klimafonds wird der Grosse Stadtrat über die Entnahme in voller Höhe für die Ersteinlage in den Klimafonds entscheiden.
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Investitionen aufgrund hoher Darlehenszahlungen bei 40.0 Mio. Franken
 Daniel Preisig

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 2.2.1
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Darlehen (netto), grösste Positionen:
Verkehrsbetriebe vbsh
(für E-Busse und 
Depoterweiterung)
netto 25.6 Mio. Franken
sowie Nettorückzahlungen
- von KWS AG
- Kläranlageverband

Investitionen Finanzvermögen
Pavillon im Park
(ehem. Park 
Casino)
1.2 Mio. Fr.

Übriges
0.9 Mio. Fr.

Investitionen Verwaltungsvermögen
Stadthausgeviert
2.4 Mio. Fr.

AZ Kirchhofplatz, 
Sanierung Küche
1.7 Mio. Fr.

Bachturnhalle
1.4 Mio. Fr.

Übriges
11.4 Mio. Fr.

40.0 Mio. Nettoinvestitionen: städtischer Rekord!

Vorführender
Präsentationsnotizen
2021 hat die Stadt 40.0 Mio. Franken investiert (netto). Das ist Rekord!Drei Bereiche:Darlehen (blau)Investitionen Verwaltungsvermögen (grün)Investitionen Finanzvermögen (violett)Grösster Investitionsbereich in den Betrieben, wird in Stadtrechnung in Darlehen abgebildet: vbsh mit E-Bus und Depoterweiterung knapp 26 Mio. Franken.Verwaltungsvermögen: 16.9 Mio. Franken; wichtigste Projekte gem. FolieFinanzvermögen: 2.1 Mio. Franken; wichtigste Projekte gem. Folie
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Abgeschlossene Verpflichtungskredite

Kammgarn West

Stadthausgeviert

Schulhaus Kreuzgut, Erweiterung

Magazin Birch, Neubau

Sportanlage Schweizersbild

Sonstige fortgeführte Verfpflichtungskredite (ohne Darlehen)

Fortgeführte Verpflichtungskredite (inkl. Darlehen)

Magazin Birch, 
Neubau

Grossprojekte erhöhen den Verpflichtungskreditbestand
 Daniel Preisig

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 2.2.2.1

Total

129.4

100.3

Kammgarn West

Sportanlage 
Schweizersbild

Schulhaus 
Kreuzgut, 
Erweiterung

Stadthausgeviert

Verpflichtungskredite Fazit

Der Verpflichtungskreditbestand steigt gegenüber 
dem Vorjahr um 26.3 Mio. Franken.

Vom gesamten Verpflichtungskreditbestand in der 
Höhe von 124.7 Mio. Franken, fallen rund 80.9 Mio. 
Franken auf die grössten fünf Projekte.

Der Verpflichtungskreditbestand entspricht einem 
kreditrechtlichen Arbeitsvorrat von drei Jahren.

 Die Stadt ist und bleibt auf Investitionskurs!

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bestand an Verpflichtungskrediten steigt weiter an auf knapp 130 Mio. Franken.= kreditrechtlicher ArbeitsvorratEntspricht 3 Jahre VorratGrossprojekte (hier dargestellt) machen rund 80.9 Mio. Franken aus.Die Stadt ist und bleibt auf Investitionskurs.
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Selbstfinanzierung Nettoinvestitionen inkl. FV Finanzierungsfehltbetrag / -überschuss Selbstfinanzierungsgrad

Rekordhohe Investitionen, hohe Selbstfinanzierung  Selbstfinanzierung bei 99%

Fazit

− Die Selbstfinanzierung beträgt 2021 
39.6 Mio. Franken.
 erfreulich hoch, wird allerdings auch 
aufgrund der hohen Nettoinvestitionen 
benötigt

− Die Nettoinvestitionen inkl. FV sind 
mit 40.0 Mio. Franken unter dem 
Plan (65.7 Mio. Fr.).
 Verzerrung infolge Darlehens-
zahlungen (Folie 8) beachten

− Der Finanzierungsfehlbetrag beträgt 
0.4 Mio. Franken.

− Der Selbstfinanzierungsgrad (inkl. 
FV) liegt bei 99%.
 beschränkt aussagekräftig wegen 
Verzerrung Darlehenszahlungen

 Ralph Kolb
 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 3.6
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Bruttoverschuldung: Abbau in der Höhe von 9.1 Mio. Franken

Fazit

− Ende 2021 beträgt die Brutto-
verschuldung 205.4 Mio. Fr. und 
steigt damit um 9.1 Mio. Fr.

− Dabei gilt es zu beachten, dass die 
langfristigen Schulden um 10 Mio. 
Fr. abgebaut werden konnten.

− Es bleibt weiterhin Potenzial für den 
Schuldenabbau.

− Das Zinsrisiko hat sich dank dem 
Abbau der lang- und mittelfristigen 
Schulden reduziert, bleibt aber auf 
tieferem Niveau und angesichts der 
hohen Planinvestitionen weiterhin 
bestehen.

 Ralph Kolb
 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 3.7.2
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Nettovermögen steigt auf 8'079 Franken pro Einwohner
 Daniel Preisig

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 3.7.1

Fazit

Dank der ausserordentlich hohen 
Unternehmenssteuererträge kann das 
Nettovermögen auch 2021 gesteigert 
werden.

Die Stadt weist per 31.12.2021 pro 
Einwohner ein Nettovermögen II von 
8'079 Franken aus.
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Nettoschuld je Einwohner II (ohne Darlehen)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Zweite Kennzahl zur Verschuldung = Nettoverschuldung (Finanzvermögen wird gegengerechnet).Stadt weist seit 2016 ein Nettovermögen aus.2021 steigt das Nettovermögen II (ohne Darlehen) auf über 8'000 Franken pro Kopf.Als wir vor ein paar Jahren die Schuldenbremse eingeführt haben, hätten wir nicht im Traum an eine solche Entwicklung gedacht.
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Eigenkapital Spezialfinanzierungen und Fonds Neubewertungsreserve Finanzvermögen Eigenkapital total

Eigenkapital innert zehn Jahren verzehnfacht. Der Stadt geht es finanziell hervorragend.

Fazit

Das Eigenkapital konnte in den letzten 
Jahre stetig gesteigert werden.
Gegenüber 2012 konnte das Eigenkapital
verzehnfacht werden.

Mit der Einführung von HRM 2 wurde das 
Finanzvermögen neu bewertet (die 
Neubewertungsreserve wird seit 2019 
zusätzlich im Eigenkapital ausgewiesen).

Aber auch ohne den Effekt der 
Umstellung des Rechnungslegungs-
modells ist das Eigenkapital stark 
angestiegen. Grund dafür sind die 
anhaltend guten Jahresabschlüsse der 
letzten beiden Legislaturperioden.

 Daniel Preisig

Rechnungslegungsmodell HRM 1   HRM 2

Von 42.6 auf 413.2 Mio. Franken:
Fast eine Verzehnfachung!

Effekt der Umstellung des 
Rechnungslegungsmodells 
(von HRM1 zu HRM2)

Vorführender
Präsentationsnotizen
Noch ein Blick auf das Eigenkapital. Kennzahl aus der Bilanz.Eindrückliche Entwicklung:Fast eine Verzehnfachung seit 2012.Natürlich: Umstellung Rechnungslegungsmodell hat geholfen.Aber auch sonst ist die Entwicklung des Eigenkapitals beachtlich: Grund dafür sind die anhaltend hervorragenden Ergebnisse.Die Stadt ist finanziell kerngesund. 
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Würdigung und Ausblick
 Daniel Preisig

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 4

Abschluss 2021:
Grund zur Freude!

Der Abschluss 2021 ist einmal mehr 
hoch erfreulich:
• Unternehmenssteuern mit 52.7 Mio. 

Fr. auf Rekordhoch 
• Eigenkapital steigt auf >400 Mio. Fr.
• Nettoinvestitionen mit 40.0 Mio. Fr. 

auf Rekordhoch
• Und trotzdem: Kein Schulden-

aufbau; Nettovermögen II steigt 
sogar auf >8'000 Fr./Kopf

Neue Reserven für 
Zukunftsvorhaben

Der gute Rechnungsabschluss erlaubt 
die Bildung von zwei neuen Reserven:
• 15 Mio. Fr. für den

Hallenbadneubau
• 5 Mio. Fr. für den

Klimafonds

Ukraine-Krieg und Corona 
sorgen für Unsicherheit

Der Krieg in der Ukraine und die 
Corona-Pandemie haben Auswirkungen 
auf die Schaffhauser Volkswirtschaft:
• Energie- und Rohstoffpreise steigen
• Lieferketten sind teilw. unterbrochen
• Zinsen steigen
• Inflation erkennbar
Die erfolgreiche Umsetzung der globale 
Steuerreform (Mindeststeuer 15%) 
bleibt enorm wichtig für Schaffhausen.

Der Stadtrat bleibt auf 
Investitionskurs!

Der Stadtrat verfolgt die jüngsten 
volkswirtschaftlichen Entwicklungen und 
will den langfristigen Investitionskurs 
trotz vorübergehend anspruchsvolleren 
Zeiten beibehalten.
Der kreditrechtliche Arbeitsvorrat 
beträgt 129.4 Mio. Franken, was drei 
Jahren entspricht.

Vorführender
Präsentationsnotizen
Würdigung(Vorstellung gemäss Folie)
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Kennzahlen Rechnung 2021

Aufwand 242.8 Mio. Fr.

Ertrag 262.7 Mio. Fr.

Ergebnis nach Einlage
/Entnahme Reserven +7.2 Mio. Fr.

Nettoinvestitionen inkl. FV 40.0 Mio. Fr.

Selbstfinanzierung 39.6 Mio. Fr.

Selbstfinanzierungsgrad (ohne FV) 104.5 %

Finanzierungsdefizit 0.4 Mio. Fr.

Nettovermögen II pro Kopf 8'079 Fr.

Bruttoverschuldung 205.4 Mio. Fr.

− Die Jahresrechnung 2021 schliesst mit einem Überschuss von 7.2 Mio. Franken
dank einem tieferen Sach- und Personalaufwand und hohen Unternehmenssteuern.
Der Überschuss erlaubt die Bildung von zwei neuen finanzpolitischen Reserven; 15 Mio. 
Franken für die Teilvorfinanzierung des KSS Hallenbadneubaus und 5 Mio. Franken für eine 
Ersteinlage in den noch zu bildenden Klimafonds

− Die Unternehmenssteuern erreichen 2021 ein neues Allzeithoch: 53.8 Mio. Franken.
 Die Unternehmenssteuerreform STAF zeigt Früchte.

− Personalbestand stabil
 Der Personalbestand steigt im Vorjahresvergleich um 1.3 FTE

− Investitionsintensives Jahr
 Die Nettoinvestitionen liegen bei 40 Mio. Franken, wovon rund 26 Mio. auf die 

Verkehrsbetriebe entfallen.
 Mit den aktuellen Grossprojekten steigen die Verpflichtungskredite auf hohe 129 Mio. Fr.

− Schuldenabbau: Das Nettovermögen steigt auf 8'079 Franken pro Einwohner
 Die Bruttoverschuldung steigt um 9.1 Mio. Fr., jedoch konnten die langfristigen Schulden um 

10 Mio. Fr. abgebaut werden.
− Ausblick: Investitionskurs auch in anspruchsvollen Zeiten beibehalten
 Wirtschaftliche Entwicklung ist angesichts des Kriegs in der Ukraine sowie der Corona-Krise 

nach wie vor ungewiss.
 Der Stadtrat will den langfristig eingeschlagenen Investitionskurs beibehalten.

Das Wichtigste zur Jahresrechnung 2021 in Kürze
 Daniel Preisig

 Bericht zur Jahresrechnung, Kap. 1

Vorführender
Präsentationsnotizen
Überblick: Siehe auch Zusammenfassung und Medienmitteilung.Die Beratung der Rechnung im Grossen Stadtrat ist auf den 7. Juni 2021 geplant.
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Auf dem Weg zur modernsten Verwaltung der Schweiz …

 Daniel Preisig

finanzen.stsh.ch
Jahresrechnung der Stadt Schaffhausen online:

Vorführender
Präsentationsnotizen
Sie wissen: Die Stadt Schaffhausen hat sich zum Ziel gesetzt, die modernste Verwaltung der Schweiz zu werden.Alle Zahlen und Auswertungen sind seit letztem Jahr auch online verfügbar: finanzen.stsh.ch.
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Jahresrechnung 2021
Medieninformation vom 5. April 2022

Daniel Preisig
Stadtrat

Finanzreferat
Fronwagplatz 24
CH-8200 Schaffhausen
Tel. +41 52 632 52 12
Mobil +41 79 330 74 75
daniel.preisig@stsh.ch

Ralph Kolb
Bereichsleiter Finanzen

Zentralverwaltung
Stadthausgasse 10
CH-8200 Schaffhausen
Tel. +41 52 632 52 42
ralph.kolb@stsh.ch 

Gianni Dalla Vecchia
Bereichsleiter Einwohnerdienste

Steuerverwaltung Stadt Schaffhausen 
Stadthaus 
8200 Schaffhausen 
Tel. +41 52 632 52 55
gianni.dallavecchia@stsh.ch

Vorführender
Präsentationsnotizen
Damit wären wir am Schluss der Präsentation.Fragen?Danke für Ihr Interesse und die wohlwollende Berichterstattung.Gerne stehen wir für Interviews bereit.
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